
 

   

 

Schwungräder.
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Umdrehungen der Welle verteilt. Günstigere Verhältnisse zeigen in der Beziehung

Zweitakt- sowie doppeltwirkende Verbrennungs- und Dampfmaschinen, an welchen die

Vorgänge nach zwei oder sogar nach einem einzigen Hube wiederkehren, wenn der

Druckverlauf auf beiden Seiten des Kolbens der gleiche ist.
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Abb. 2184. Drehkraftljnie einer einfach wirkenden Viertaktverbrennungsmasch'me.

Zur Ermittlung des Schwungradgewichts an Kolbenmaschinen wird die Grund-

gleichung (713) zweckmäßigerweise dadurch umgestaltet, daß man @@ —rvä- durch
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der mittleren Betriebsgeschwindigkeit 'U„„ entsprieht‚
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aber Ungleichförniigkeitsgrad heißt. Er gibt an, um welchen Betrag die äußersten

Geschwindigkeiten @] und i)? der Schwungmasse von der 111ittleren bei normaler Dreh-

zahl der Maschine abweichen. Damit wird:
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In dem Falle, daß die Schwungmasse im wesentlichen in einem durch Arme mit

der auf der ÄVelle verkeilten Nabe verbundenen Kreuze verwirklicht ist, wie es für die

meisten Schwungräder der Kolbenmaschinen zutrifft (Speiehensehwungräder), darf an

Stelle des Trägheitshalbniessers R5 der Sehwerpunktabstand des Kranzquersehnitte$

von der Drehachse gesetzt und auf ihn auch die Geschwindigkeit v„ bezogen, d. h. durch

”1.— ersetzt werden. Damit wird:
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Bei Scheibenschwungrädern muß man dagegen auf das Trägheitsmoment ] zurück-

gehen.
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Der Ungleichförmigkeitsgrad, Zusammenstellung 165, hängt von dem Zweck, dem

die Maschine dient. ab; beispielweise kann man sich an Pumpen, Gebläsen und Schneid-

we1‘ken mit größeren Ungleichförmigkeitsgraden und. leichteren Schwungrädern begnügen

als beim Antrieb von Stromerzeugern.

Ung‘leichförmig'keits'grad
d‚ der Schwung'riider von Kolbenmaschiuen.

Pumpnmsr-‚hinen, Gebläse und Sehnei(l\\'(‘l"ke
. 1 : 15 . . . 1 : 30,

Werkstatt!)etriebSiiinschi
nen . . . . . . . . . . . . . 1 : 30 . . .1 :40,

Antricbnmschinen von \Vebereit-n und Papieri'abriken . . . 1 240.

Z usannmenstellung 165.

 

 

Antriebniz (‘1J1NL‘H von Mühlen . . . . . . . . 1 :50,

Spinnereinn chinen für niedrige Garnnumniern . 1 260.

Spinnereimuschinen für hohe Unrnnummorn
1 :100 '

(Äleichstronierzeuger . . . . . . . . . . . . . . . 1 1100 . . .1 1200

Stromerze r fiir Liightbelrieb ohne Akkumulutoren . . . 1:ä(5)8.

1)i'ehstroniorzeuger .

 

Von der nach Formel (HG) nötigen Masse des Schwungrades 111:  


